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kumen un hat]| och selbigen Abent in der Capucinerkirchen die
Benediection geben und den folgenten Morgen Tau umb Uhr die

Mess gelesen und ach volenter selbıger wıderum die Benedietion
geben. Und ann umb Uhr iın seıner Abreıss nochmalen ım Beisein
vıles, wol frömdens alg heimısches Volecks.

Ich habe die Gnad und Ehr gehabt, Iın seiıner Ankunft VOLT dem
obernhor ın Bremgarten ıhn salutieren und seine Hand küssen.

Andreas Bütelrock, Pfarrer ın Zuffiikon ım Jahr.“

Die andere Begegnung VoO Pfarrer Bütelrock mıt uUuNserem Ordens-
general arl Marıa vo Macerata., welche schon längst gesetzt
WAar, aber WCSC Platzmangel ın einem uüheren Hefte hatte zurück-
gelegt werden mussen, ıst unterdessen VO  —- Dr Adalbert Wagner
ın seıner Studie ber „„die Visıtationsreise des Kapuzıinergenerals

Innozenz VO Caltagirone durch die Schweizerprovinz im Jahre
mitgeteilt worden. s“icehe ben 204, Q 8 Zeıile Eis se1 darauf

verwlesen. (Über Kar! Marıa VOo Macerata sh meıne Geschichte
des Klosters Dornach., f.)

Sıiegfried (M9) Kaiserstuhl.

Kın rıe des Alexander Bucklin D Altdorf
.°  ber das Predigtamt

Der Provinzial Alexander Buck in |Bugel1| VO Altdorf, der
TsStie Schweizer. welcher ZU obersten Leıtung UNSCTeETr Proviınz be-
rufen worden und der dieses Amt dreimal mıt Auszeiıchnung VeOI' -

waltet hat (1600— 1602; und 1617/—1620), gab An August
1619, qls dem Johann Baptıst VO  s Polen, Lektor der Theologie
ıIn Konstanz, für dessen Studenten dıie Predigtvollmacht des (Ze:
neral übersandte. zugleich ein1ge Winke für die Prediger,
welche seine hohe Auffassung VO Predigtamte bezeugen. Er selber
hatte 81 € VO jeher beachtet. Wie nämlich uUlNlseceIre Annalen berichten.,
hat VO Augenblicke A da ZU hohen Würde eines Verkünders
des göttlıc Wortes erhoben worden, dieses Amt mıt solchem Ekıfer
un solcher Salbung versehen., daß seine Zuhörer mächtig O”
packt und gefesselt hat Insbesondere iın seınen Predigten ber 1€
allerseligste Jungfrau Marıa habe seıne oroße Liebe iıh feu-
rıger Begeisterung hingerissen und tiefen Eindruck gemacht,
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Der Brief, den P, Johann Baptist sorgfältig aufbewahrt hat, lautet

folgendermaßen
„Heverende Pater. Pax!

Allhıer schicke iıch kurer Ehrwürden dıe Obaoedienzen Zu PIE-
digen für Ihre Studenten, mıt der Bıtte, ®ie wollen ihnen SraVvı ad-
moniıtıone zusprechen, mıt welcher Demut sS1€e sıch ın diesem VOT-

trefflichen mte verhalten haben damiıt 81€ mıt Worten und
durch) kExempel lehren, auf daß 81€ groß se]len VOLE Gott, enn: quı
fecerit el docuerit. hıc magnus vocabıtur In rCcon coelorum. FYerner.,
daß s1€e€ sıch in größerer Demut erhalten;: da einmal gewiß ıst,
daß eın hoffärtiıger Prediger 1e1 Frucht schaffen ann.

Ihre Predigten sollen mıt ott 1m Gebete componı1ert, ın der
Demut vollbracht und gratiarum actıone vollendet werden. S®1je sınd
Jetzt) mehr schuldig, fromm leben alg C dieweil s1€ In eınen
höheren Stand aufgestiegen und für Andere Lehrer geworden sind.
Keıiner soll dem Volke predigen, WEeEÄenNnn nıcht solche Predigt
1m Refeectorio VOL den Brüdern vorgetragen hat nd VO Eurer hr-
würden unterwıesen worden ist, eLwas Zzuzutfun der auszulassen
se1 sowohl Iın der Lehre und in der Stimme als ıIn den Gebärden.
Und sonderlich wann S1€ den Schluß machen, sollen S1€ eLw2 aQus

em Leben der der Passıon Christi der VOo.  kn den 1eTr etzten Dıngen
(her)anziıehen und die Predigt dem Herzen der Zuhörer
tiefer einprägen. Bevor 81€ aber auf die Kanzel gehen, sollen
s1€e sıch VOrerTsSst 1m hi Gebet entzünden ZU Liehbe (zottes und des
Nächsten. uch dürfen S1€, Wenn s1€ Frucht schaffen wollen. nıcht
vıel mıt Weltlichen umgehen, weil dadurch alle Frucht verschüttet
wırd In kure Ehrwürden wird sıch halten w1lıssen.
Waollen öS1e mır Guardian grüßen, W1€ uch Ihre Studenten, denen
1C Glück wiünsche.

Gegeben ın Freiburg Im Breisgau, den August 1619
HFr et SCTYTVUS ın Christo
Hr Alexander Prov.lis‘
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